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flriefkaften ber Keimktttm.
S. T. i. B. SBenn man gegenwärtig

bie im 3Ard}ér Börfengebäube 511c Sdjau
gebrachte Sdjroetjerijcbe .VhmftauSfteltung"
burdjftefjt, mirb mnn fdjioerfidj in Sîeijûcf
ung geratben. ÉS fd)eint, baS künftler»
fjaus" tjabe ben Siafjm oben roeg genommen.
SaS ©anje tmitfjet an roie ein lange ge»

ftanbeneS ©laS Bier, roeldjem fetbft bie
ftüffige Äofjtenfaure ntdjt metjr auf bie
Beine 511 belfen uermag. SaS fömmt roafjr»
fdjeinlidj bafjer, roeil bie Regierung befdjloifett
hat, bafi biefeS 3af)r ein Saubfäferjofir fei.

Mutz om Saufe ber nädjften 14 Tage
foll alleë georbnet roerben. Biefer Jage
Dual roar grofe unb fie roirb roafjrjrijciniidj
nodj einige ße't anbauern.' oitjroifdjen fom»

men audj nodj bie SBäfferigen" uon Brugg
unb fafetn atn vivat academia" fjerum.
3)faggü=n aber nüttä", benen ift einmal
ein guter SBiffen oon .wrjeu ju gönnen.

Origenes. SBir roiffen oft beim 6eften SBillen nidjt Stiles ju pfajiren, bao liine
ober Slnbere müffen mir für fpdter jur Seite ftellen; tut mufj bodj immer bao

eroig Sunge juerft baran glauben. 51. Z. ü. .Hnurre nidjt, gilbet; rotllft
Su mit mir bie Spalten tfjeilen, lafj' baê Staden." i. Z. SDaê ilrojeft,
bie Qtmgfrattbaljn mittelft Suftfdjiffen bic, jum platteten ÏRrirJ Ju uerlängevn, [oft
bereits ftubirt roerben» 20°/o fjterauS ganj fidjer refuftirenbe Sioibenbe märe bei beu

gefunfenen Sinsfüjjen fefjr ju begrüßen. Sie Banffreife finb in golge beffen unge»
tjeuer gefpannt auf bie Slntroort ber SJiarSbcfjörben, roetdje um ©uooention ange»

gangen rourben. Peter. Ser Sptügen murrt? Ser fann nodj lange murren.
R. O. i. S. ©efjr jeitgemäfje -Blufft 3m ©djafftj. îgbt." lefen roir in

einem fionjertprogramm : @ift Sonntag auf ber Slfm. Rärntner=2ieber»Sucluä für
gemifdjten (Sfjor mit Begleitung oon Streidquartett." H. ï. Berl. Steue
Siebe entbetft? .Çiie unb ba angenetjm. W. i. B. Sdjönen Sauf unb ©rufj.

A. K. greilidj, aber nur gelegentlidj. Stuf Sdjerje jroar etroaS ju uiel ©rnft.
Stud. techn. ©eroifj fahren bie (Sifenbatjnen iefjt alle fdjon naaj bent Sommer»
fafjrptan. Stber roie fommen ©ie auf ben ©ebanfen, bie ©tfenbafm=Sireftionen
fjätten ifjre Sontmerfafjrpfäne ben SBtnter über im Bfanbtjaufe »erfetjt unb lösten
fie erft int Sommer ein Sommerfatjrptäne finb bodj feine Sommer»ileberföde.

Z. I. O. Shtr relfantiren SBer gut unb redjtjeitig reftamiren fann, ift überalt
fjodjangefefjen unb gut angefdjrieben. Frau A. H. lieber bie Befähigung
3fjreS ©ÖtjndjenS fönnen roir unS nach bem Sliitgetfjeilten fein Urtfjeil bilben. SBenn
eS loirftidj roafjr ift, bafj ber Änabe ben Äopf ootler Sbeen fjat, nun, bte
3>been fämmen Sie nur mit einem Ramme roeg unb fniden fte mit bem finget beS

redjten Saunten tobt. R. i. C SÖHt bem neuen kantonsrattj finb Sie nidjt
jufrieben? Çreilidj, Sfjren atten SantonSrtttfj roirb er nie erreichen, roenn biefer,
rote Sie ntittljeifen, gleidj bei feinem StmtSantntt jum Bergnügen ber Bürger eine
SJionbftnftentifi ftattfinben tiefj. Steffen Sie bodj einen bieSbejügliajen Stntrag. --
K. i. F. ©egen SiebeSfummer foll Sfal in Jteblaub mit ©rfolg angeroenbet
roerben; nur mufj er natürlich in tetjtenn gebaefett fein. Schützen verein.

(Sin SJiitgtieb nur befeljalb auSfdjliefjen roollen, um einmal ben StuSfdjlufî»
Barographen Jfjrer Sattungen anroenben ju fönnen, erfdjeint unS minbefteno hart
unb nodj etroaS roeiter. Neffe i. B. SBenn Sie nidjts befitjen atS eine

ïabafpfeife unb ein IjaI6eS Sufcenb löentbenfnöpfe, io roirb ^br Stnerbieten, öftren
Dnfet ju Syrern Unioerfalerben einjujehett, biefen roofjl nidjt ju einem gleidjen
©djritt bewegen. Verschiedenen. Anontjtnes wirb nidjf Betüdtftcfiftgt.

Reithosen, solid und bequem
.f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

H umoristik um. Schweizer. Zeitschrift. Jährlich Fr. 2. 50. Mnsterhefte
liefert Journal-Expedi'ion E. Baumann in Herisau (Appenzell). 52-6

BERNDORFER fflh ALPACCA-SILBER.
Vollkommener Ersatz für echtes Silber. \4£jL9/ EssbeBtecke, Kaffee- & Thee-Service, Schüsseln eto.

Das Serttborfer Zllpacca-Silber beftetjt aus bem oon ben Bernöorfer IDerfett eigens e^eugten fifberroeiften Tiidiefmcfalf, genannt ilfpacca,
unb aus garantirt reinem .Sifftct. Die garantirte Silberauflage beträgt 90 (Sramm per Dntjenb (Eßlöffel unb (Säbeln. (Sraotrungen oon lUappen,

Sonogrammen :c. fönnen jeber3eit angebracht roerben, benn bas îïïetall ift burdj unb burdj ftlbetroeiß.

Die Serttborfer 2llpacca=Silber=SenuYe finb bem praftifdjen Bebürfniß angepaßt unb für ben tägfidjen (jiebrattdj beredjuet; fte genießen als

fogenanntes ^otefliC6et einen Weltruf unb finb für grofje ->>otc[octïic6c, Êaftnos Cfc. Mtettt&cfjttidj. Satjlrcicbe Ejotelbefttjer bezeugen, baß Betnborfer
2ilpacca-Si!ber=Senn'ce nad? 20-jäfjrtgem gkfirand) nodj gut erhalten finb, ohne baß eine IDteber-Derfilberuug erforberlt'ch roar.

Der ^Bertfi ber ^eruborfer - Atpacca - Silbet - (öeriitfje ift uuoergänglich, ba man fie immer roieber neu oetftlbern fanu, uub baß £öffel unb

(Säbeln mit beiftefjenber (Sarantie-ITTarfe jeberseit im abgenutjteu §uftaube um 2
.-. bes ^abrifpreifes gegen neue Ifaare 3urücfgefauft roerben.

¦ > î>ie ^efjanbfung unb bas gebtegeue Ausfefie» ift roie 6eim ecfjteu .Sitber. ¦

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik,
ARTHUR KRUPP

in Berndorl", Nieder-Oesterreich. (62)T

BMBH_i-«F° Vertreter fiir die Schweiz : Jost Wirz, Solothurn. ^»'H^

Café Restanrant Schützengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.
Abends frische fertige Platten à la carte. 32

*ï& Garantirt reine reale offene und Flaschenweine, -a**
Vortreffliches Utobier direct vom Fass.

Hochachtungsvoll Gebrüder Huber.

Direkte Sendungen an die bekannte erste J£

Kleiderfärberei nnd Chem.Waschanstalt w
von H. Hintermeister in Zürich 53

werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuirt und in

solider Gratis-Schachtelpackung retournirt.

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

Der beste Magenbitter
BITTER DENNLER

ZURICH HTTERLAKEN
Der ächte Deillller- IJitter erfreut sich seit 35 Jahren als sehr wirkungsvolles

Appetitmittel allgemeiner Beliebtheit. Mit Wasser vermischt sehr angenehmes,
dem Magen best bekommendes Zwischengetränk. 61-10

F »18 britter, fclfjftänbtßer Seil ber Allgemeinen St a tut tunbe" erfdjicn foeben:

ÎJnlktkmtto «räi3hteite, neubearbeitete Auflage.
Mif 1103 OlExtbilïiErn, 6KarfEn «. 56 dafïln in^rjljfrfntiü u. Jarbenbrurit.

28 fiieferungen 3U je 1 SDcarf ober 2 ^albleberbänbe ju je 16 SDcart.

aSonftönbiq liegen oon ber ?(llaemeinen Siaturtmibe" bor: »reljm, îterlttitn, 10§albleber»
bänbe ju je 15 Tit. §oarfe, Sdjöpfung ber lierwelt. 3" öalblebcr, 15 S)ît. Stonfe,

îier SJtenldj, 2 §al6leberbänbc ju je 15 SDcarf. fterner, ^ftanjenleben 2 Çolbleberbciitbe

ju je 16 5DÎ(. Heumatjr, (frbßtjrljidjtt, 2 §albleberbänbe ju je 16 SKI.

(Srfte Steferungen burdj jebe Budj^anblung jur Slnfidjt. Çrofpelte loftenfrei.

©erlag be» BibliographifrijEn 3nfîifttfa in lEtnrig nnb DiEn.

Briefkasten der Redaktion.
î?. V i. lt. 'à^enn man gegenwärtig

die im Zürcher Börsengebäude znr Schau
gebrachte Schweizerische Kunstausstellung"
durchsieht, wird man schwerlich in Verzückung

gerathen. Es scheint, das Künstlerhaus"

habe den Rahm oben weg genommen.
Das Ganze muthet an wie ein lange
gestandenes Glas Vier, welchem selbst die
flüssige Kohlensäure nicht mehr auf die
Beine zn helfen vermag. Das kömmt
wahrscheinlich daher, weil die Regierung beschloßen
hat, dast dieses Jahr ein Lanbkäferjahr sei.

Zlntz? Im Laufe der nächsten 1-l Tage
soll alles geordnet werden. Dieser Tage
Qual war groß und sie wird wahrscheinlich
noch einige Zeit andauern/ In-avischen kommen

auch noch die Wässerigen" von Brugg
uud kafeln am vivut, ircutlenà" herum.
Maggä-n aber nnttä", denen ist einmal
ein guter Bissen von Herzen zu gönnen.

<>r»xei»e«. Wir wissen oft beim besten Willen nicht Alles ^u plaziren, das Eine
oder Andere müssen wir fiir später ^ur Seite stellen; da muß doch immer das

ewig Junge zuerst daran glauben. ^l. ^. t». Knnrre nicht, Pudel ; willst
Du mit mir die Spalten theilen, laß' das beulen." î. ^. Das Projekt,
die Jungfraubahn mittelst Luftschissen bis -,um Planelen Mars zu verlängern, soll

bereits studirt werden- W" o hieraus ganz sicher resnltirende Dividende wäre bei den

gesunkenen Zinsfüßen sehr zu begrüßen. Die Bankkreise sind in Folge dessen

ungeheuer gespannt auf die Antwort der Marsbehörden, welche um Subvention ange-

gangen wurden. t?erer. Der Splügen murrt? Der kann noch lauge murren,
Kî. O. I. 8. Sehr zeitgemäße Musik. Im ,,^chasfl>. ?gbl." lesen wir in

einem Konzertprogramm: Ein Sonntag auf der Alm, Kärntner-Lieder-Eyclus für
gemischten Chor mit Begleitung von Streickquartett." H i. Iteil. Neue
Liebe entdeckt Hie und da angenehm. HV. ». It. Schönen Dank nnd Gruß.

^à.. Ii. Freilich, aber nnr gelegentlich. Auf Scherze zwar etwas zu viel Ernst.
K?t««î. tevt»»». Gewiß fahren die Eisenbahnen jetzt alle schon nach dem Sommerfahrplan.

Aber wie kommen Sie ans den Gedanken, die Eisenbahn-Direktionen
hätten ihre Sommerfahrpläne den Winter über im Pfandhause versetzt und lösten
sie erst im Sommer ein Sommerfahrpläne sind doch keine Sommer-lleberröcke.

i. <A. Nur reklamiren! Wer gut und rechtzeitig reklamiren kann, ist überall
hochangesehen und gut angeschrieben. t?>»i» H Ueber die Befähigung
Ihres Söhnchens können wir uns nach dem Mitgetheilten kein Urtheil bilden. Wenn
es wirklich wahr ist, daß der Knabe den Kopf voller Ideen hat, nun, die
Ideen kämmen Sie nur mit einem Kamme weg und knicken sie mit dem Nagel des
rechten Daumen todt. It. i. <1. Mit dem neuen Kantonsrath sind Sie nicht
zufrieden? Freilich, Ihren alten Kantonsrath wird er nie erreichen, wenn dieser,
wie Sie mittheilen, gleich bei seinem Amtsantritt zum Vergnügen der Bürger eine
Mondfinsternis; stattfinden ließ. Stellen Sie doch einen diesbezüglichen Antrag.
ti. i. I'. liegen Liebeskummer soll Aal in Reblaub mit Erfolg augewendet
werden; nur muß er natürlich in letzterm gebacken sein. 8el»iit»!ei»vei
et». Ein Mitglied nur deßhalb ansschließen wollen, um einmal deu Ausschluß
Paragraphen Ihrer Satzungen anwenden zu können, erscheint uns mindestens bail
und noch etwas weiter. As«tVe It. Wenn Sie nichts besweu als eine

Tabakpfeife nnd ein halbes Dutzend vemdenknöpfe, so wird Ihr Anerbieten, Ihren
Onkel zn Ihrem Universalerben einzusetzen, diesen wohl nicht zu einem gleichen
Schritt bewegen. Ver«vl»teàvi»«»,. Anonymes wird «icht berücksichtigt.

.1. H«r!««K, àrcb.-mâ-'l'-nlleur, ?oststr-rsse 8, 1. lÄ-r^e, ^iiriioil. (4d)

H«N»«ri«tiI<»,«I. Lckvveii!er. Xeitsckrist. /iibrlicb ?r. 2. 50. >lustvrk«rt«
liefert 'ournal-Rxpsäi'ion L. LsllMSllll ill SsriSSll (.Vppen?eII). 52-6

Das Berndorfer Alpacca-Silber besteht aus dem von den Berndorser Werken eigens erzeugten silberweißen Nickelmetall, genannt Alpacca,
und aus garantirt reinem Silber. Die garantirte Silberauflage beträgt yd Gramm per Dutzend Eßlöffel nud Gabeln. Gravirungen von Wappen,

Monogrammen :c. können jederzeit angebracht werden, denn das Metall ist durch und durch silberweiß.

Die Berndorfer Alpaeca-Silber-Serviee sind dem praktischen Bedürsniß angepaßt und für dcn täglichen Gebrauch berechnet; sie genießen als

sogenanntes Kotellilber einen weltrus nnd sind sür große ^otelbckicbe. Laknos etc. unentbehrlich. Zahlreiche Hotelbesitzer bezeugen, daß Berndorf-r
Alpacca-Silber-Seroice nach 29-jährigem Gebrauch noch gnt erhalten sind, ohne daß eine Wieder-Oersilberung erforderlich war.

Der Werth der Aerndorser - Älpacca - Silber - Äeräthe ist unvergänglich, da man sie immer wieder neu versilbern kann, uud daß Löffel uud

Gabeln mit beistehender Garantie-Marke jederzeit im abgenutzten Zustande um - -, des Fabrikpreises gegen neue Waare zurückgekauft werden.

> Die DeHandlung und das gediegene Aussehe» ist wie beim echten Silber. »;

^«?»II« ««vt?!?
in ^^^l'Iìâoî'í^ ^ieâer-Oesterreicn. ^,2)7

Vsrtrstvr kiir äis 8àv>à : 5osti Vir?, Soloìnuru. ^MT^tttttttt»

lÄs kkàMì 8«MMii, Med.
HocbelsAantes, neu eröffnetes unä mit allem Komfort äer I^euTslt
ausgestattetes I^olcal, bietet keine, piquante (^abeltrübstuclie -5u kleinen Dreisen,

vor^ü^Iicben IVlittagstiscb in äiversen Preislagen.
^vkiliZs sriscllk lei-lige plätten à ig, eai-ie. 32

Kararàt rsius rsals oSsus uuà ?1aseusuv7sius.

Vortreftlickes IItobier direct vorn
nocbàun^voii ssdâsr »uvsr.

von ». ttintei-msiZtsr in lüriek 53

werden in liür^ester k'rist sorgfältigst etîeiituirt unci in

solider Vrs.ìis»ZLriacritelp3Llîurig retournirt,

^ur Aetl. Leniàun? jeder k^srnilie izestens ernpfonlen.

ver deste à^enditter

Oer äckte Voillllvl Ikikt«? erfreut sicb seit 3Z sakren als sebr ^virl<um;s-
volles ^ppetitmitlel allgemeiner Leliektbeit. >lil XVasser vermiscbt sebr angenebmes,

5 Als dritter, selbständiger Teil der Allgemeinen Naturkunde" erschien soeben:

Völkerkunde vrir^ch..
Zweite, neubearbeitete Auflage.

Mit lt03 Trxkbildern. 6 Karken u. 66 Tafeln in Holzschnitt u. Farbendruck.

28 Lieferungen zu je 1 Marl oder 2 Halblederbände zu je 16 Mark.

Vollständig liegen von der Allgemeinen Naturkimdc" vor: Brehm, Tierleben, 10 Halblederbände

zu je 15 Mk. Haacke, Schövsung der Tierwelt. In Halblcdcr, 15 Mk. Ranke.
Der Mensch, 2 Halblederbände zu je 15 Mark. Kerner, Pslanzenleben 2 Halbledcrbände

zu je 1« Mk. Neumayr. Vrdgeichichte, 2 Halblederbände zu je 1« MI.

Erste Lieferungen durch jede Buchhandlung zur Ansicht. Prospekte kostenfrei.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.
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